
TEXTLICIC FESTSETZI^iIGEN

1. ALLGEMEINE FESTSETZUNGEN

l.I Bauwe is e

Für den gesanten Geltungsbereich wird offene tJau_
weise f estgesetzt.

I .2 Firstrichtung

Die einzuhaltende Firstrlchtung verläuft parallel
zum Mittelstrich.

1.3 Einfriedungen und Außenanlagen

Zäune entlang der öffentlichen Verkehrsflächen
sind gene hmigungspfl ic ht i g und dürfen max. 1 ,00 m
hoch sein.

Zu1ässig sind Holzzäune mit senkrechten Latten
oder Mas chend rah t zäune rnit dichter Hinterpflan-
zung.

Die nicht überbauten Flächen sind gärtnerisch
;rrrzrrlepen: "Hiprhrli sind ortsübliche heimische
Bärrme und Sträucher zu verl^renden.'r

Entlang der Hofäckerstraße und entlang der (;renze
zurn Cewerbegebie! besteht Pflanzgebot mit hejnisclren
(lehölzen und Bäumen.

I.4 Garagen und Nebengebäude

Gar.rgen und Nebengebäude sind den llatrptgebüude in
l)achneigrrng und Dacheindeckung anzugleichett.

Wo Nebengebäude als (;aritgen an der (;rundstücksgrcn-
ze errichte't werden, hat sich der Nachtrauende in
Bezug, arrf die llarrhijhe, l)achneigung, ttnd Daclreitrdeckung,
etc. einen bereits an der (lrenze bestehendern Nehen-
gelräude ;rnztrgle it ltcn.

Zwischen (:.tragentor und öffentlicher Verkeltrs-
fläche rnuß ein Abstand vorr mlnd. 6 rn eingeh:rltcrt
wefden.

2.2.1 l)achneigung Hauptgel)äude 15" - 45 '

2.2.2 l)achneigung Nebergebäude 15" - 45 "

2. 'J l)a che i nd ec kung

2, 1.1 Hauptßebäudc

Zu lässig Ziegel, rot

2. 3.2 Neb e nge b ättd e

. h'ie ljkt. 2. 3. I

2.4 Fassade

Zu1ässig weißes S ichtrnaue rwe rk ' he11e Putzfassaden,
sowie imprägnierte Ilo 1zv er schalunge n ohne auffallen-
de Muster oder Farben.

2.5 Traufhöhen

Traufhöhe der Hauptgebäude talseitig max. 4,75 n
über Gelände.

2.6 Knie stock

?.6.I Die Kniestockhöhen für HauPtgebäude dürfen
nax. 0,50 n betragen.

2.6.2 Für die Nebengebäude ist ein Kniestock unzu-
1ässig.
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b) (l r u n d

c) (;e ri r lr (,s s f I ä c lt e l1z a h I

(ieschoßf i ächenzahl ((lFZ) maxlmal

lJauFrenze

f1ächenzahl

(lrundflächenzahi (GRZ) naximal

Nur lliirzellräuser zrr llissi g

ililupt f irstri chtung

FREI Fl-ACHE

ot t cnL Lrcne ('runl | äcne

öf f ent liche Verkehrsf lächen
( Fahrbahn)

öffent liche Ver kehr s f 1äc he n
( (iehs te ig )

öffentliche Verkehrsi läc hen
(Fußgäugerweg)

E i nrna 13u ng

Erhaltensr.rerter Baurnbcstand

Böschung
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rr*u* f 2.7 Dachgauben

Zuläss ig aIs Einzelgauben bis 1,5 rn2 crüße

]. (;RT]ND- UND QUELLWASSER

Grund- und Quellwasser darf der Kanalisation (Misch-
system) nicht zugeleitet werden.

a) Der Stadtrat hat in der Sitzung vorn 01.09.1992 d\e
Aufstellung des llcbarrungs p Lans beschlossen. I)er
Aufstellungsbesctrluß wurde am 07 .09.1992 rrrtsübIi
hekannt gemarchl.

Der Entlrurf des Bebaurrngsplans in der fassunq vorn
23.101992 :.rurde mit der Bt:gründung gernäl3 S li

Ahs.-A+!QB in dcr Ze i t v(,m 08. 12. 1992 bis l?. 0t 1993

ii fferf,f.$l[Q]p ge I e g t Hollteld r^- 13. 01. 199:!
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Stadtrat Hollfeld hat rnit Bescltluß vonr
993-den Bebarrungsplarr gemiß S l0 Bau(]8 irr d. r
lÄAilqn ??.101199.2.. , als Sirt:ung beschloss,'rt.

i., - 03-03.1993

Pirkelmann

f li ilmE

dc nicirt ge ltend gern;rcht.
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wur<le d'-.r lleb:rtrrrngsp lan geqliiß $ I I
. Eine Verl etzurlll v()n Reclttt;r'trr-

FRANZ NEU N E R

HARTMUT SCHM I DT
8607 HOLLFELD
rELE FU{ 0921t, t228

23. OKT. 1992

d) Dic Atrzeige des llebauunp,sp 1;ttis wurdL' ilnl Jg.
genüß $ l2 llarr(il', ortsiibl jclr I'ekirntlt Bcnirclrt' l)rrr llr
blrnrtrgsplan rnit 13egriinrlrrttg r.'ird scit dictir':n 1'ng zlt
dt'n üblichen Dir)llststtrtrden in Rath.tlolli'eitl ztl i(l(l.., r
inanrrs l'.irtsicltt bt'reit;ielritlLctl rt. iibcr (lcsseD I liitlt
auI V.:rlangerr Atrskutrft gegcbt'rl.

l)er llebauutrgspian ist dirrnit in F raft getrcterl

ttsfrrll',t,tr rlcrr $ lrl Abs. I :;trwir' rlt'ri
ist lr i ngt'r.rie s, rrt wordt'n.
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